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Studieren an der FH Wiener Neustadt macht Sinn! Oder 
M8ZIN? Ganz egal, denn so einfach ist es und so einfach 
ist auch unser Magazin-Titel erklärt. Lehnen Sie sich 
zurück und tauchen Sie ein in die Welt der FH Wiener 
Neustadt, beschrieben auf den folgenden Seiten, und 
Sie wissen Bescheid, warum es Sinn macht bei uns zu 
studieren!

Hier ein kurzer Vorgeschmack, was Sie in unserem 
Campus-Magazin alles erwartet: Praxisnähe, 
Internationalität und Innovationen – das und vieles 
mehr wird an der FH Wiener Neustadt nicht nur in den 
Unterricht eingebaut, es wird in vollen Zügen gelebt. 
Woher wir das wissen? Die M8ZIN-Redaktion hat sich 
bei Studierenden und Alumni umgehört, nachgefragt 
und dabei herausgefunden, was aus ihrer Sicht die FH 
Wiener Neustadt ausmacht, das Campusleben hier zu 
bieten hat und wie sie von ihrer Ausbildung in der Praxis 
profitieren. 

Die wichtigsten Informationen rund um die FH 
Wiener Neustadt, ihr umfassendes Studienangebot 
und ihre Standorte werden genauer vorgestellt. 
Doch lesen und überzeugen Sie sich selbst! Die 
größte FH Niederösterreichs und eine der Top-
Bildungseinrichtungen des Landes hat nun auch ihr 
eigenes Campus-Magazin.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre,

Ihr Mag. Josef Wiesler
Geschäftsführer der FH Wiener Neustadt

M8ZIN Sinn? 
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Nr. 1 FH in Österreich!* 
Die FH Wiener Neustadt wurde von den Studierenden 
zur Fachhochschule mit der besten „Employability“ – 
also der umfassendsten und praxisnahesten Ausbil­
dung gewählt.
*Universum Talent Survey 2015

34 Studiengänge*
Aktuell werden an allen Standorten der FH Wiener 
Neustadt insgesamt 34 Studiengänge* angeboten – ein 
umfassendes und aktuelles Portfolio, welches die zu­
künftigen Anforderungen des Arbeitsmarktes im Fokus 
hat. Dies eröffnet unseren Studierenden und Absolvent­
Innen nicht nur eine Vielzahl an Perspektiven, sondern 
sichert ihnen zusätzlich die hohe Attraktivität am Ar­
beitsmarkt. 

4 Standorte 
Wiener Neustadt
Wieselburg
Tulln
Wien

5 Fakultäten
Mit den fünf Fakultäten Wirtschaft, Technik, Gesund­
heit, Sport und Sicherheit ist die FH Wiener Neustadt 
gleichsam eine regional verankerte sowie internatio­
nal vernetzte Hochschule mit einem umfangreichen, 
praxis- und zukunftsorientierten Bildungs- und For­
schungsangebot.

*Vorbehaltlich der Akkreditierung durch die AQ Austria
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35 Minuten südlich von Wien 
Der Campus Wiener Neustadt befindet sich nur 
35 Minuten von Wien entfernt.

95 Partnerhochschulen weltweit 
Durch die internationale Vernetzung ermöglicht die FH 
Wiener Neustadt ihren Studierenden vielfältige Mög­
lichkeiten für ein Studium im Ausland.

65 Nationen 
Studierende aus 65 Nationen profitieren von den Zu­
kunftsperspektiven, die ein Studium an der FH Wiener 
Neustadt bietet.

1.330+ ReferentInnen 
Zur Zeit unterrichten rund 1.330 ReferentInnen an der 
FH Wiener Neustadt. Durch den hohen Anteil an Exper­
tInnen aus der Praxis und deren Fach-Know-how eröff­
nen sich unseren Studierenden bereits während ihrer 
Ausbildung Perspektiven durch Praxis.

10.000+ Alumni 
Unsere über 10.000 AbsolventInnen sind sehr gefragt 
und in den renommiertesten Unternehmen und Institu­
tionen im In- und Ausland tätig.

3.600+ Studierende 
Mehr als 3.600 Studierende absolvieren derzeit ein Ba­
chelor- oder Master-Studium an einem der vier Standor­
te der Fachhochschule.

FAKTEN, DIE FÜR UNS SPRECHEN
Wir bieten Perspektiven durch Praxis
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“The MBCi programme is a true challenge that will enhance your 
career opportunities through a global educational experience.”

Adrián Bálint, BA
Student Business Consultancy International
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Studienangebot

• Business Consultancy International (English)
• Marketing | Produktmarketing & Projektmanagement1)

• Wirtschaftsberatung

• Biotechnische Verfahren2)

• Informatik
• Mechatronik | Mikrosystemtechnik
• Wirtschaftsingenieur

• Allgemeine Gesundheits- & Krankenpflege
• Biomedizinische Analytik
• Ergotherapie
• Gesundheits- & Krankenpflege3)

• Logopädie
• Radiologietechnologie

• Training & Sport

• Polizeiliche Führung

Bachelor-Studiengänge

• Business Consultancy International (English)
• E-Commerce1) 4) 
• Eco Design1)

• Entrepreneurship & Applied Management
• Green Marketing | Organic Business & Marketing1) 
• Lebensmittel-Produktentwicklung & Ressourcenmanagement1)

• Marketing | Produktmarketing & Innovationsmanagement1)

• Markt- & Konsumentenforschung | Consumer Affairs1)

• Sales Management für technische Produkte & Dienstleistungen
• Wirtschaftsberatung & Unternehmensführung

• Aerospace Engineering (English)
• Biotechnische Verfahren2)

• Informatik
• Mechatronik
• MedTech (English)
• Regenerative Energiesysteme & techn. Energiemanagement1)

• Wirtschaftsingenieur

• Training & Sport

• Strategisches Sicherheitsmanagement

Master-Studiengänge

 Vollzeit   Berufsbegleitend 
1) Marketing Campus Wieselburg 
2) Biotech Campus Tulln 

3) Campus Rudolfinerhaus Wien 

4) Vorbehaltlich der Akkreditierung durch die AQ Austria
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Der Campus Wiener Neustadt ist der größte 
Standort der FH Wiener Neustadt und 
bietet ein umfangreiches und modernes 
Bildungsangebot mit 23 Studiengängen, 
die an den fünf Fakultäten Wirtschaft, 
Technik, Gesundheit, Sport und Sicherheit, 
berufsbegleitend oder in Vollzeitform, in 
deutscher und teilweise englischer Sprache 
angeboten werden. 

Zukunftsorientierung, Internationalität und 
Praxisbezug stehen im Vordergrund. Die 
(inter-)nationalen ReferentInnen kommen 
unter anderem aus Wirtschaft, Industrie, 
Forschung & Spitzensport. Die Studierenden 
werden so optimal auf die Anforderungen im 
späteren Berufsleben vorbereitet und gelten 
als hochbegehrt am Arbeitsmarkt. Dies wird 
durch Studierende bestätigt: Die FH Wiener 
Neustadt wurde von Studierenden bei der 
Universum Talent Survey 2015 unter allen 
FHs in Österreich auf Platz 1 in der Kategorie 
„Employability“ – also der Fähigkeit, das 
Erlernte direkt im Job anzuwenden – 
gewählt. Wer als Student viel lernt, sollte 
Körper und Geist aber unbedingt in Balance 
halten. Was eignet sich dafür besser als 
Sport? Die FH Wiener Neustadt bietet mit 
ihren umfangreichen FH-Activities den 
idealen Ausgleich zum Studienalltag.

•	 Studierendenwohnhaus der FHI
•	 WIHAST Studentenheim
•	 Zahlreiche private Wohnmöglichkeiten in 

Wiener Neustadt & Umgebung

M8ZIN-Tipp!   Vor Ort wohnen

Campus 
WieNer Neustadt

fhwn.ac.at
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Freizeitangebot in Wiener Neustadt
Wiener Neustadt hat punkto Freizeit-
gestaltung so einiges zu bieten. Shoppen 
lässt es sich besonders gut in der Innenstadt, 
aber auch in den Einkaufszentren Fischapark 
und Merkurcity. Sportbegeisterte zieht es 
bestimmt in die verschiedenen Fitness-
Studios wie z. B. Fitinn oder MFitness. 
Hinzukommen Schwimm- und Sportanlagen 
für Fußball, Tennis, Leichtathletik sowie 
das Erlebnisbad „Aqua Nova”. Für das 
Laufen an der frischen Luft empfiehlt 
sich der großflächige Akademiepark. 
Wer es gerne gemütlicher mag, sollte die 
zahlreichen Lokale, Restaurants und Bars 
im Stadtzentrum nicht verpassen. Die 
Arena Nova mit ihrer Vielzahl an Events 
& Messen wie auch das Cineplexx Wiener 
Neustadt sind für die Freizeitgestaltung nach 
einem intensiven FH-Tag mehr als nur ein 
Geheimtipp.
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•	 AMU-Studierendenwohnheim
•	 Zahlreiche private Wohnmöglichkeiten in 

Wieselburg & Umgebung

M8ZIN-Tipp!   Vor Ort wohnen

Der Marketing Campus Wieselburg 
ist mit seinen insgesamt sieben 
Bachelor- & Master-Studiengängen der 
Fakultät Wirtschaft und einem Technik-
Master-Studiengang ein THINK-TANK 
für Innovation, Consumer Science & 
erneuerbare Energie.  Die Studierenden 
werden mittels moderner Methoden 
und hohem Branchen- & Praxisbezug 
ausgebildet – und das mit mehr als 15 
Jahren Markt- & Forschungserfahrung.

In der Kommunikations- & Projekt-
Werkstatt, dem Consumer Science Center, 
Start-Up Center, Produktentwicklungs-
Labor oder dem Innovations-Studio 
lösen Studierende Aufgabenstellungen, 
die ihnen von Unternehmen 
gestellt werden. Dabei trainieren sie 
interdisziplinär ihre Kompetenzen in den 
Bereichen Marketing, Trendforschung, 
nachhaltigen Technologien & Ressourcen, 
Produktentwicklung, Nutzerverhalten & 
Kommunikation. Innovative Wege geht 
man auch mit dem Praxis-Kompetenz-
Konzept, bei welchem die Studierenden 
von einem interdisziplinären Team betreut 
werden, das sich durch einen hohen Grad 
an Fachkompetenz und Berufserfahrung 
auszeichnet.

Freizeitangebot in & um Wieselburg
Wieselburg ist eine innovative Stadt 
im Mostviertel mit allen wichtigen 
Einrichtungen für Alltag und Freizeit. Die 
Event AG organisiert das Social Life am 
Campus und veranstaltet zahlreiche Events 
zu den Themen Kultur, Charity und Sport. 
Neben dem Campus befinden sich ein Kino 
mit vier Sälen und Einkaufsmöglichkeiten.  
In Wieselburg und Umgebung gibt es junge 
Gastronomiebetriebe, die zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad erreichbar sind. Zu den 
Skigebieten Hochkar und Ötscher gelangt 
man innerhalb einer Stunde mit dem Auto. 
Eingebettet in eine idyllische Landschaft, 
erreicht man auch schnell die Städte 
Amstetten, Linz oder St. Pölten.

Marketing Campus 
Wieselburg

amu.at
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•	 Studierendenwohnheim Tulln
•	 Zahlreiche private Wohnmöglichkeiten in 

Tulln & Umgebung

M8ZIN-Tipp!   Vor Ort wohnen

Biotech Campus 
Tulln

biotechstudieren.at

Der Tullner Standort der FH Wiener  
Neustadt befindet sich inmitten einer 
weltweit bekannten Biotech-Szene, 
dem Biotech Campus Tulln, einer der 
bedeutendsten Biotech-Standorte Ös-
terreichs. Hier wird Biotechnologie 
sprichwörtlich zum Leben erweckt.

Durch die enge Verflechtung von Lehre, 
Forschung und Wirtschaft entstehen 
wertvolle Synergien für Forscher, 
Studierende der FH Wiener Neustadt 
sowie zahlreiche Kooperationspartner 
aus der Wirtschaft. Mit 700 Forschern 
im Biotech-Bereich ist das Technopol 
Tulln nicht nur einer der bedeutendsten 
Forschungsstandorte in Österreich, 
sondern auch die erste Wahl für 
Studierende im Bereich Biotechnologie.

Die FH Wiener Neustadt bietet ihren 
Studierenden am Standort Tulln mit 
dem Bachelor- & Master-Studiengang 
„Biotechnische Verfahren“ die Chance, 
an der Evolution von Forschung und 
Naturwissen mitzuarbeiten.

Freizeitangebot in & um Tulln
Vom Studienalltag entspannen lässt es sich 
am besten im Grünen. Die großräumigen 
Wasser- und Grünlandschaften der Donau- 
und Gartenstadt Tulln bieten dafür den 
besten Rahmen. Auch Inspiration durch 
Kunst und Kultur wird das ganze Jahr 
über geboten – mit zahlreichen Kabarett-, 
Theater- und Musikveranstaltungen, z. B.
vor der beeindruckenden Kulisse der 
Donaubühne.
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Die FOTEC Forschungs- und Tech-
nologietransfer GmbH ist das 
Forschungsunternehmen der FH Wiener 
Neustadt. Die FOTEC wurde 1998 gegründet 
und ihre Aufgabe ist es, die technischen 
Studiengänge der FH Wiener Neustadt 
bei der Initiierung und Umsetzung von 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
zu unterstützen. Sie steht dabei in 
enger Verbindung mit nationalen 
und internationalen Auftraggebern, 
Kooperationspartnern, Universitäten, 
Forschungseinrichtungen und Förderstellen 
und stellt somit eine wesentliche 
Schnittstelle zwischen Lehre, Wissenschaft 
und Industrie dar. Die Kernkompetenzen der 
FOTEC liegen in den Bereichen Bauteil- und 
Produktentwicklung, Fertigungstechnik, 
Prüf- und Messtechnik, Prototypenbau und 
Kleinserien,  Softwareentwicklung,  Aero- 
space Engineering sowie Projekt-
management. Einen bedeutenden 
Schwerpunkt bildet das 3D-Drucken von 
Metallen. 

Sauberer Treibstoff für die Welt-
raumfahrt – entwickelt von der FOTEC
Forscher der FHWN und der FOTEC entwi-
ckeln im Rahmen des europäischen For-
schungsprogramms „Horizon 2020” umwelt-
freundliche Antriebe für die Raumfahrt. Die
FH Wiener Neustadt ist dabei Teil eines 
internationalen Konsortiums, dem unter 
anderem Airbus, das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt sowie der Wiener 
Anbieter für Hochleistungskeramik, Lithoz, 
angehören.

FOTEC
Das Forschungsunternehmen 
der FH Wiener NEustadt

fotec.at
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Im Bachelor-Studiengang „Gesundheits- 
& Krankenpflege“ entwickeln die Studie-
renden jene Kompetenzen, die für eine 
verantwortungsvolle und wissenschaftlich 
fundierte Pflege von Menschen erfor-
derlich sind. Das Studium basiert auf einer 
Kooperation der FH Wiener Neustadt mit 
dem Campus Rudolfinerhaus Wien. Das 
Rudolfinerhaus verfügt über eine mehr als 
130-jährige Erfahrung in Lehre und Praxis 
in der Pflege. Erklärtes Ziel ist es, Bildung 
für Pflegende auf hohem Qualitätsniveau 
anzubieten. Die Aufgaben- und Berufs-
felder in der Pflege sind vielfältig. Auf-
bauend auf das Studium können durch 
Weiterbildungen verschiedene Spezial- ​&​ 
Führungsaufgaben übernommen, ein Ma- 
ster- und in weiterer Folge ein Doktorats-
Studium angeschlossen werden.  Der  Rud-
olfiner-Verein Rotes Kreuz verfügt – 
entsprechend seinem Gründungsgedan- 
ken – über ein Stipendienprogramm.

Freizeitangebot in & um Wien
Wien bietet eine Vielzahl an Indoor- wie 
auch Outdoor-Möglichkeiten zur Freizeit-
gestaltung. Sport-, Kunst-, Kultur-, aber 
auch Naturbegeisterte kommen in Wien 
voll und ganz auf ihre Rechnung. Freizeit-
Tipps finden sich unter: stadt-wien.at/
freizeit.html

•	 oeh.ac.at/wohnen/studierendenheime#wien
•	 Zahlreiche private Wohnmöglichkeiten in & 

um Wien

M8ZIN-Tipp!   Vor Ort wohnen

Campus 
Rudolfinerhaus

campus-

rudolfinerhaus.ac.at
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„Mein Studium ist die ideale Kombination aus Technik & Wirtschaft. Zusätzlich fließen aktuelle 
Themen in den Unterricht ein & werden gemeinsam mit den Vortragenden diskutiert.”

Lukas Spineth 
Student Wirtschaftsingenieur

STudienEinblick
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Technik + Wirtschaft 

= Erfolg

Lukas Spineth, Student im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsingenieur“, im 
Interview mit M8ZIN über seine technische und zugleich wirtschaftliche Ausbildung 

mit Praxisfokus.

Warum haben Sie sich für ein Studium an 
der FH Wiener Neustadt entschieden? 
Meine Begeisterung für Technik war mir 
immer schon bewusst, doch auch die 
vielfältigen wirtschaftlichen Prozesse in 
Unternehmen faszinieren mich. Ich wollte 
mehr darüber erfahren, habe mich umgehört, 
nachrecherchiert und mich schließlich 
am Tag der offenen Tür an der FH Wiener 
Neustadt wiedergefunden. Die individuelle 
Studienberatung war extrem hilfreich und hat 
mich überzeugt, dass ein Wirtschaftsingenieur-
Studium sehr gut zu mir passen wird. Dabei war 
die FHWN ganz klar mein Favorit.

Das freut uns zu hören! Was schätzen Sie 
an der Ausbildung am Campus Wiener 
Neustadt besonders?
Hohe Praxisrelevanz im Studium ist mir 
persönlich sehr wichtig und diese ist an der 
FHWN absolut gegeben. Mein Studium ist die 
ideale Kombination aus Technik und Wirtschaft. 
Zusätzlich fließen aktuelle Themen in den 
Unterricht ein und werden gemeinsam mit den 
Vortragenden diskutiert. Die Lehrbeauftragten 
bringen enorm viel Praxiserfahrung mit, was 
den Unterricht lebendig macht. Theoretisches 
Wissen ist das Fundament, verknüpft mit 
Praxisbeispielen und -projekten kann ich das 
Erlernte richtig verstehen und auch anwenden. 
Außerdem haben die Lehrbeauftragten immer 

ein offenes Ohr für ihre Studierenden. Das 
schätze ich wirklich sehr, denn manchmal gibt 
es Fragen oder Unklarheiten, die auf diesem 
Weg einfach gelöst werden können. 

Inwiefern profitieren Sie vom hohen 
Praxisbezug in Ihrem Studium?
Aktuell absolviere ich mein Pflichtpraktikum 
und dabei merke ich täglich, dass ich Erlerntes 
ohne größere Eingewöhnungsphasen 
einbringen und auch in die Praxis umsetzen 
kann. Das ist für mich die Bestätigung, dass 
mich mein Studium hervorragend auf das 
Berufsleben vorbereitet – beste Motivation für 
jeden Tag!

Wie stellen Sie sich Ihren Traumjob vor?
Ein konkretes Unternehmen habe ich noch 
nicht ins Auge gefasst, aber, was ich heute 
schon sicher weiß ist, dass ich in meinem 
künftigen Job viel reisen möchte. Ich bin sehr 
aufgeschlossen für neue Menschen, Länder 
und Kulturen und könnte mir sogar vorstellen, 
ein eigenes Unternehmen zu gründen. Durch 
mein Studium habe ich gelernt, vernetzt und 
interdisziplinär zu denken und mein Wissen 
über Maschinenbau bis hin zu Elektro- und 
Informationstechnik aus einer wirtschaftlichen 
Perspektive zu betrachten. Genau das fasziniert 
mich und soll auch künftig ein wesentlicher 
Bestandteil meiner Arbeit sein.
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Was war der ausschlaggebende Grund für 
ein Studium an der FH Wiener Neustadt?
Meine Eltern haben ein Unternehmen 
gegründet als ich noch sehr jung war. Daher 
bin ich mit dem Gedanken ein eigenes 
Unternehmen zu führen bereits aufgewachsen. 
Während meines Bachelor-Studiums musste 
ich ein Pflichtpraktikum absolvieren, bei 
dem ich die Chance bekam, an einer eigenen 
Unternehmensidee zu arbeiten. Durch die 
Erfahrungen, die ich im Rahmen meines 
Pflichtpraktikums gesammelt habe, hat sich 
mein Wunsch, unseren Familienbetrieb zu 
übernehmen und weiterzuführen, gefestigt. 
Da dieser zur Kategorie der KMU (Anm. d. Red.: 
Klein- und Mittelunternehmen) zählt und der 
Studiengang „Entrepreneurship & Applied 
Management“ genau auf solche Unternehmen 
spezialisiert ist, habe ich in diesem 
einzigartigen Master-Studium meine optimale 
Weiterbildungsmöglichkeit gefunden.

Was schätzen Sie an der Ausbildung an der 
FH Wiener Neustadt ganz besonders?
Die Studieninhalte bestehen aus einer guten 
Kombination aus theoretischen, praktischen 
wie auch kreativen Inputs. Außerdem 
findet ein stetiger Austausch zwischen 
den Studierenden und den Vortragenden 
statt, wodurch die Vorlesungsinhalte an 
die individuellen Interessen angepasst und 
somit weiterentwickelt werden. Zuletzt 
kann die geforderte Leistung auch mittels 
Selbststudium und ohne Anwesenheitspflicht 
erbracht werden. Dadurch ist das Studium 
leichter mit dem Beruf zu vereinbaren und das 
schätze ich sehr.

Wie profitieren Sie vom hohen Praxisbezug 
in Ihrem Studium?
Von meinem Master-Studium kann ich viele 
Aspekte für das Berufsleben mitnehmen und 
Parallelen herstellen. Jeder Student arbeitet 
auf ein bestimmtes Ziel hin, wodurch selbst 
trockenere Inhalte interessant werden, da 
man weiß, wofür man diese braucht und auch 
anwenden kann. Die Arbeitsaufträge werden 
den individuellen Wünschen angepasst und 
haben einen starken Realitätsbezug – davon 
kann ich nur profitieren. 

Was war bis jetzt Ihr persönlicher FH-
Moment?
Besonders bestärkend war eine Vorlesung 
von Daniel Cronin. Er hat uns Studierende 
dazu ermuntert mutig zu sein, an uns selbst 
zu glauben und entgegen aller Widerstände 
an unserer Zielerreichung zu arbeiten. 
Seine Persönlichkeit und sein Enthusiasmus 
waren ansteckend und seine Sicht der Dinge 
inspirierend. 

Wie sieht es mit Ihrem Traumjob aus?
Zurzeit sammle ich Berufserfahrung außerhalb 
unseres Familienbetriebes, da es mir sehr 
wichtig ist, meinen eigenen Weg zu gehen 
und Erfahrungen zu machen. In einigen Jah-
ren plane ich in das Familienunternehmen 
einzutreten und es in weiterer Folge auch zu 
übernehmen. Es liegt mir am Herzen, dass der 
Betrieb weitergeführt und bestmöglich wei-
terentwickelt wird.

Kerstin Eiselt, BA absolviert aktuell das Master-Studium „Entrepreneurship & 
Applied Management“ und spricht mit M8ZIN über ihre beruflichen Ambitionen 

und Zukunftsvorstellungen.

Next Stop: 

Unternehmerin
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„Durch die Erfahrungen, die ich im Rahmen meines Pflichtpraktikums gesammelt habe, hat 
sich mein Wunsch, unseren Familienbetrieb zu übernehmen & weiterzuführen, gefestigt.“

Kerstin Eiselt, BA
Studentin Entrepreneurship & Applied Management

STudienEinblick
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Barbara Pöplitsch | BA Wirtschaftsberatung | 20 Jahre
Als Brand Ambassador kann ich Job, neue Erfahrungen und Spaß vereinen. Ich sehe 
meine Aufgabe darin, meine Erlebnisse, aber auch die Vorteile und Chancen, die ein 
Studium an der FHWN mit sich bringen, weiterzugeben sowie Unsicherheiten oder auch 
Unklarheiten zu beseitigen. Außerdem bin ich sehr bemüht, über die unterschiedlichen 
Ausbildungsmöglichkeiten an der FHWN sowie das abwechslungsreiche Campusleben zu 
berichten. Die Arbeitszeiten und mein Studium lassen sich gut miteinander vereinbaren, 
ich lerne durch die vielen Schulpräsentationen neue Orte kennen, verbessere meine 
Auftrittskompetenz, Selbstsicherheit wie auch Präsentationstechniken und mache erste 
Erfahrungen im Marketing. Was will man mehr? :)

Sebastian Schorn | BA Wirtschaftsberatung | 20 Jahre
Schon alleine die Bezeichnung Brand Ambassador hat damals meine Neugierde geweckt. 
Nach Überprüfung des Tätigkeitsfeldes wusste ich genau – diese Aufgaben sind wie für 
mich gemacht. Ich freue mich sehr, Teil des Brand Ambassador-Teams zu sein und ich 
sehe es als meine Verantwortung, die FHWN bestmöglich nach außen hin zu präsentieren. 
Dabei ist es mir wichtig, den Schülern meine persönlichen Erfahrungen mitzugeben und 
ihre individuellen Fragen ausführlich zu beantworten. Der Kontakt zu so vielen Menschen, 
ihren unterschiedlichen Geschichten und Erfahrungen – das ist ganz klar das Highlight 
meiner Arbeit. Außerdem verliere ich mit steigender Anzahl an absolvierten Präsentationen 
die Nervosität und gewinne zudem an Selbstvertrauen.

GESTATTEN?  AMBASSADORS. 
BRAND AMBASSADORS.

Unsere Brand Ambassadors sind engagierte aktiv Studierende, welche die FH Wiener 
Neustadt nach innen wie auch außen vertreten und unsere Vielfalt an Studiengängen 
in Schulen und auf Bildungsmessen präsentieren. Außerdem sind sie für den Aufbau 
und die Pflege unseres Netzwerks mit Schulen und anderen Bildungseinrichtungen 
verantwortlich. Als Teil des Marketing-Teams sammeln sie so wertvolle Praxiserfahrung 
und lernen innovative Methoden, Plattformen und Kanäle kennen, um unsere Zielgruppen 
bestmöglich zu erreichen.
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v.l.n.r.: Thomas Leskowsky, Bernhard Wieser, BSc,  Julia Wawschinek, BA, Barbara Pöplitsch, Sebastian Schorn

Die Brand Ambassadors der FH Wiener Neustadt



20 M8ZIN



21M8ZIN

Thomas Leskowsky | 
BA Wirtschaftsberatung | 23 Jahre
Matura & dann? Als ich damals in der Situation war, 
mich zu entscheiden, wie mein Leben nach der 
Matura weitergehen soll, wollte ich eigentlich nur, 
dass mir jemand die Entscheidung abnimmt. Ich 
war orientierungslos. Um genau diese Entscheidung 
potentiellen Studierenden zu erleichtern, habe ich 
mich als Brand Ambassador beworben. Gleichzeitig 
ist es mir aber auch ein Anliegen, eine FH zu vertreten, 
von der ich selbst überzeugt bin und genau das ist bei 
der FHWN der Fall. Ich präsentiere das umfangreiche 
Studienangebot & es macht mich sehr stolz, so vielen 
jungen Menschen etwas mit auf den Weg geben zu 
können. Es geht immerhin um ihre Zukunft! Nicht nur 
potentielle Studierende profitieren von meiner Arbeit 
als Brand Ambassador, sie bereichert auch mich 
ungemein. Jede Erfahrung, die ich in dem Job mache, 
bringt mich persönlich weiter und das ist unbezahlbar. 

Julia Wawschinek, BA | 
MA Wirtschaftsingenieur | 24 Jahre
An meiner Schule gab es damals keinerlei Bildungs- oder 
Karriereberatung. Folglich ist mir die Entscheidung, 
welchen Weg ich nach der Matura einschlagen möchte, 
sehr schwer gefallen. Deshalb bin ich auch aus voller 
Überzeugung Brand Ambassador und kann Schülern 
so einen Einblick in das vielfältige Studienangebot, 
aber auch das Studentenleben an der FHWN geben. 
Ich informiere und berate mit bestem Gewissen & hoffe 
so, jungen Erwachsenen zu ihrem Traumstudium zu 
verhelfen. Von meiner Tätigkeit als Brand Ambassador 
profitiere ich persönlich in mehrfacher Hinsicht – schon 
alleine durch die vielen Menschen, die ich auf diesem 
Weg kennenlernen darf.

Bernhard Wieser, BSc | 
MA Wirtschaftsingenieur | 23 Jahre
Wenn ich heute an die Zeit nach meiner Matura 
zurückdenke, war die Entscheidung,  welche Richtung 
ich künftig einschlagen möchte, absolut keine leichte. 
Genau aus diesem Grund bin ich auch so motiviert, 
angehende Studierende bestmöglich und individuell 
zu beraten. Meine Aufgabe als Brand Ambassador sehe 
ich darin, Schülern der Oberstufe die weitreichenden 
Chancen und Möglichkeiten durch ein Studium an 
der FHWN aufzuzeigen. Der Job hat für mich auch 
persönliche Vorteile, denn so arbeite ich mehrmals 
in der Woche an meinen Kommunikations- & 
Präsentations-Skills. Darüber hinaus lerne ich viele 
neue Menschen kennen und das macht meine Arbeit 
umso spannender.

Brand Ambassadors:

LIZENZ ZUM BEGEISTERN
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Idea Wall

Smart Board

Dokumenten-

Scanner

Idea Wall 
Das innovative Wandmodul ist ein System, das digitalen 
Gestaltungsraum schafft. Kollaborativen Brainstormings, 
kreativen Workshops & Präsentationen steht also nichts 
mehr im Wege. Bis zu sieben Personen können gleichzeitig 
an der Idea Wall schreiben, zeichnen oder navigieren.

Smart Board 
Der interaktive Flachbildschirm bietet alle Vorteile eines 
digitalen Whiteboards & erlaubt darüber hinaus auch den 
Zugriff auf zusätzliche Funktionen über mobile Endgeräte.

M8ZIN-Tipp!   Modernste Technik

Das Future Lab am Campus Wiener Neustadt wurde 
speziell für die interaktive und mediengestützte 
Präsenzlehre ausgestattet. Spannend! Doch was heißt 
das konkret? 

Das top-ausgestattete Labor kann einerseits als 
klassischer Seminarraum verwendet werden 
(Beamer, Whiteboard, Flipchart etc.), andererseits 
bietet es auch modernste Technik vom Smart Board 
bis hin zur Idea Wall. Durch diese neuen Lehr- und 
Lerntechnologien können interaktive und zugleich 
multimediale Präsenzszenarien erprobt werden. 
Darüber hinaus ist das Future Lab mit mehreren 
unterschiedlich ausgerichteten Kameras aus-
gestattet, was Vorlesungsaufzeichnungen möglich 
macht. Diese können Studierenden als Rohaufnahme 
zur Wiederholung angeboten oder zu didaktisch 
aufbereiteten Lernvideos geschnitten und verarbeitet 
werden. 

Eine so genannte Green Box wurde eigens für diesen 
Zweck eingerichtet und bietet neben dem Schnittplatz 
für E-Content-Produktionen auch Webcams und 
Mikrofone, die sich auf dem neuesten Stand der Technik 
befinden. Außerdem sind die Aufnahmen auch zur 
Analyse im Rahmen von Präsentations- bzw. Interview-
Trainings für die Praxis enorm hilfreich. 

Das Hightech-Labor für interaktive und 
multimediale Präsenzszenarien.

Hightech

Future Lab
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#fotoshooting #futurelab 

#ideawall #newproject #fhwn
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Perspektiven 
Durch Praxis
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Neben der hohen Praxisrelevanz legt die FH Wiener 
Neustadt großen Wert auf angewandte Forschung. Die 
zahlreichen Labore, Funktions- und Seminarräume 
sind mit modernstem Equipment ausgestattet, was 
Studierende bei ihrer Forschungs- & Praxisarbeit 
optimal unterstützt. Hier ein Auszug unserer Top Labor-
Infrastruktur.

Campus Wiener Neustadt
•	 Future Lab
•	 Leistungsphysiologie-Labor (Training & Sport)
•	 Composite Lab (Aerospace Engineering)
•	 Small Satellite Lab (Aerospace Engineering)
•	 Antriebstechnik-Labor
•	 Schwingungstechnik & Dynamik-Labor
•	 Mikrosystemtechnik-Labor
•	 Mikroelektronik-Labor                      
•	 Optik & Optoelektronik-Labor            
•	 Elektronik-Labor
•	 Printfertigungs-Labor
•	 Hochfrequenzkomponenten-Labor
•	 Messtechnik-Labor
•	 Mechatronik-Labor
•	 Health Lab (Allgemeine Gesundheits- & Krankenpflege)
•	 Strahlen-Labor, Multi-Labor interventionelle Radiologie 

& OP, Multi-Labor Nuklearmedizin & Sonography 
(Radiologietechnologie)

•	 Logopädische Lehr- und Forschungspraxis
•	 Sensomotorik, Medien, Übungsbad, ADL, Biomechanik, 

Kognition (Ergotherapie)
•	 Labore für biomedizinische Analysen in den Bereichen 

Hämatologie, Histologie, Zytologie, Klinische Chemie,
	 Zellkultur, Molekularbiologie, Mikrobiologie, 

Immunologie und Immunhämatologie
 

Marketing Campus Wieselburg
•	 Consumer Science Center 
•	 Food Development Lab 
•	 Innovations-Studio 
•	 Sensorik Lab 
•	 Sales Lab 
•	 Neuromarketing Lab 
•	 Projekt-Werkstatt 
•	 Business-Lounge & Start-Up Center

Biotech Campus Tulln
•	 Bioanalytik-Labor 
•	 Mikrobiologie-Labor
•	 Wirkstoff-Labor
•	 Biotechnologie-Labor 
•	 Umweltbiotechnik-Labor 
•	 Spektroskopie-Labor 

TOP LABOR-
INFRASTRUKTUR
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Die FH Wiener Neustadt kombiniert Theorie 
mit hohem Praxisbezug. Wie profitieren 
Sie davon in Ihrem Studium wie auch im 
Berufsleben?
Vor meinem Informatik-Studium an der FH 
Wiener Neustadt versuchte ich mich an der Uni. 
Das ist kein Vergleich zur FH. Der Praxisbezug 
hier zieht sich durch jede Lehrveranstaltung. 
Übungen, Praxisbeispiele und -projekte helfen 
mir dabei, die Theorie zu verstehen und sie mir 
besser einzuprägen. Außerdem schätze ich es 
sehr, das Erlernte direkt in die Praxis umsetzen 
zu können. Davon profitiere ich bereits jetzt. 
Denn ich arbeite neben dem Studium als 
Software-Entwickler bei Smarter Business 
Solutions, wo ich regelmäßig Studieninhalte 
einbringe, was auch sehr geschätzt wird. Ein 
weiterer Vorteil ist das Ausbleiben des „Praxis-
Schocks“. Wenn die Praxis bereits während 
des Studiums so präsent ist, funktioniert  der 
Berufseinstieg einfach und ohne größere 
Eingewöhnungsphasen.

Sie befinden sich aktuell im 6. Semester 
Ihres Bachelor-Studiums. Drei Jahre 
Ihrer Informatik-Ausbildung sind beinahe 
vorbei. Welches Praxisprojekt wird Ihnen 
besonders in Erinnerung bleiben?
ReCaD (Anm. d. Red.: Remote Configuration 
and Display) ist das mit Abstand größte 

Projekt, an dem ich im Laufe meines 
Studiums mitwirken durfte. Wir sind ein Team, 
bestehend aus drei Personen, das sich der 
Aufgabenstellung „Präsentationssoftware für 
FH-Türschilder“ angenommen hat. Ziel waren 
elektronische Türschilder, welche zentral über 
die zu entwickelnde Software auf Mini-PCs 
eingespielt und angezeigt werden können. 
Starttermin waren die Projektwochen im 
Jänner letzten Jahres. Nach einem intensiven 
Jahr der Entwicklung erfolgt nun im Februar die 
Auslieferung unserer Software an den REWE-
Konzern. Dieser möchte ReCaD für diverse 
Screens in seinem Bürogebäude verwenden. 
Das heißt, unser Projekt hat nicht nur an der 
FHWN, sondern auch extern, also direkt in der 
Praxis, Anklang gefunden.

Auf diesen Erfolg können Sie auch sehr stolz 
sein. Was war ihr persönliches Projekt-
Highlight?
Ganz klar – das Endprodukt sehen zu 
können. Nach mehreren 100 Stunden Arbeit 
und rund 20.000 Zeilen Code ist es einfach 
ein unglaubliches Gefühl, wenn die eigens 
entwickelte Software auch in der Praxis 
eingesetzt wird. Ich werde auch künftig an 
der Architektur der Software feilen und diese 
möglicherweise im Rahmen einer Master-
Arbeit weiterentwickeln. 

Zeichen: 2.353

Der Informatik-Student Josef Benda im M8ZIN-Talk über sein bisher größtes 
Praxisprojekt – von der Entwicklung bis hin zur erfolgreichen Auslieferung an 

einen internationalen Konzern. 

Der 

20.000-Zeilen Code
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„Nach mehreren 100 Stunden Arbeit & rund 20.000 Zeilen Code ist es einfach ein unglaubliches 
Gefühl, wenn die eigens entwickelte Software auch in der Praxis eingesetzt wird.“

Josef Benda
Student Informatik

PraxisProjekt
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„Wir werden dranbleiben, weiter vernetzt denken, um so die nächste 
Gelegenheit zu erkennen – das ist unser Unternehmergeist.“

Alexander Strommer, LLB 
Student Entrepreneurship & Applied Management 

PraxisProjekt
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Die FH Wiener Neustadt steht für hohen 
Praxisbezug in Lehre und Forschung. Was 
schätzen Sie an der praxisorientierten 
Ausbildung?
Die starke Praxisnähe in meinem Studium hilft 
mir ungemein, das Erlernte im Arbeitsleben 
umzusetzen. Denn theoretisches Wissen ist 
stets eine gute Basis, aber erst die Kombination 
mit Praxisbeispielen und Projekten führt dazu, 
die Zusammenhänge auch wirklich verstehen 
zu können. Das rechne ich der FHWN hoch 
an. Ich habe das Gefühl, optimal auf mein 
künftiges Berufsleben vorbereitet zu werden. 
Vor allem das Pitch-Training kommt mir hier 
in den Sinn. Wie präsentiere ich mich bzw. 
mein Unternehmen im besten Licht? Diese Art 
der Selbstpräsentation ist enorm wichtig und 
bringt mich nicht nur im Berufsalltag weiter, 
sondern auch im täglichen Leben.
Neben dem Studium arbeite ich als 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater bei 
BDO Austria. Ich sehe immer wieder, dass 
Absolventen der FH Wiener Neustadt bei uns 
eingestellt werden. Das zeigt mir, wie gefragt 
FHWN-Alumni in der Praxis sind. 

Welches Praxisprojekt aus Ihrem Studium 
wird Ihnen besonders in Erinnerung 
bleiben?
„sMart” – der vollautomatische Supermarkt. 
Diese Geschäftsidee wurde im Rahmen der 
Lehrveranstaltung „Unternehmergeist“ ge-
boren. Wir sollten die Fähigkeiten einzelner 
Teammitglieder so kombinieren, dass daraus 
etwas Neues entsteht und das haben wir auch 
geschafft. Unser Team setzte sich aus fünf 
Personen zusammen, die unterschiedlicher 
nicht sein konnten. Technisches Verständnis 
traf auf wirtschaftliches Know-how und 
daraus wurde „sMart”, ein vollautomatischer, 
intelligenter Supermarkt, in dem es keine 
Taschen oder Einkaufswägen mehr gibt. 
Beim Eingang erhält man eine Karte, die 

man in weiterer Folge an die gewünschten 
Lebensmittel hält, welche sich hinter einer 
Art Vitrine befinden. Man scannt das Produkt 
und schon geht das Einkaufserlebnis weiter. 
Im Hintergrund werden die Shopping-Infos 
verarbeitet und beim Ausgang können die 
durch die Karte erfassten Lebensmittel 
gesammelt abgeholt werden. Das war unsere 
Ursprungsidee, die natürlich noch erweiterbar 
ist. Für Privatpersonen ist dies nur leider schwer 
umsetzbar. Großkonzerne wie Amazon tun sich 
hier um einiges leichter. Trotzdem haben wir 
unsere Motivation nicht verloren. Wir werden 
dranbleiben, weiter vernetzt denken, um so 
die nächste Gelegenheit zu erkennen – das ist 
unser Unternehmergeist. 

Was war dabei Ihr persönliches Projekt-
Highlight?
Im Rahmen dieses Projektes habe ich erst 
so richtig erkannt, dass es viel Einsatz, Zeit 
und Wissen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen verlangt, um eine Geschäftsidee 
in Form einer Unternehmensgründung in die 
Realität umsetzen zu können. Das ist eine 
große Herausforderung für die Work-Life-
Balance. Wenn man jedoch mit Herzblut bei 
der Sache ist, dann macht es so viel Spaß und 
man ist einfach so motiviert – das bereichert 
ungemein. 

Gibt es diese eine Geschäftsidee bereits, für 
die Sie ein eigenes Unternehmen gründen 
würden?
Mit der richtigen Geschäftsidee bin ich durchaus 
offen für die Gründung eines eigenen Start-
Ups. Diese war bis jetzt aber noch nicht dabei. 
Die FHWN wappnet mich jedenfalls für den Fall 
der Fälle, denn viele Unternehmensgründer 
genießen keine spezifische Ausbildung für den 
Gründungsprozess – an der FHWN passiert das 
sehr wohl. Ich befinde mich also in einer Top-
Ausgangssituation.

Alexander Strommer, LLB, Student des Master-Studiengangs „Entrepreneurship 
& Applied Management“ im Gespräch mit M8ZIN über Praxisprojekte im Studium 

und die Geschäftsideen von morgen.

Mit Herzblut

 zum Erfolg
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Hello World,

Let's Go international
Die FH Wiener Neustadt kooperiert mit rund 95 Partnerhochschulen weltweit, 
wodurch Studierenden zahlreiche Möglichkeiten im Ausland offenstehen. Durch 
die starke Vernetzung mit (inter-)nationalen Partnern aus Industrie & Forschung 
knüpfen sie bereits während des Studiums wertvolle Kontakte. Die folgenden 
Grüße aus der Ferne geben Einblick in unvergessliche Auslandserfahrungen.

Auslandssemester in Japan
Anna Krebs | Studentin
BA Business Consultancy International 

Das Semester neigt sich langsam dem Ende zu 
und ich bin im Moment in Osaka, Japan, wo ich 
mein Auslandssemester absolviere. Die Kansai 
Gaidai University bietet Austauschstudenten 
ein sichtlich erprobtes, gut organisiertes und 
durchdachtes Programm. Dazu gehört eine 
„Orientation Week“, in der wichtige Themen 
zum Leben in Japan besprochen werden, 
kulturelle Events und Ausflüge, bei denen 
man Japan besser kennenlernen kann und 
nicht zuletzt sowohl fachspezifische Kurse 
als auch Vorlesungen in Japanisch. Die 
hiesigen Professoren und Studenten teilen 
eine große Begeisterung dafür, mit Menschen 
aus allen Teilen der Welt zu arbeiten und 
zu leben, was den Aufenthalt hier zu einer 
wirklich tollen Erfahrung gemacht hat. Es war 
auf jeden Fall eine Herausforderung, sich an 
einige kulturelle Unterschiede zu gewöhnen 
und Sprachbarrieren zu überwinden. Eben 
diese „Schwierigkeiten“ sind es, die ein 
Auslandssemester so wertvoll machen. Man 
wird vor neue Herausforderungen gestellt, kann 
sich selbst behaupten und Neues über sich 
und andere lernen. Ich würde jeder und jedem 
empfehlen, Zeit im Ausland zu verbringen. Die 
einzige Bedingung, die man erfüllen sollte, ist 
die Bereitschaft Neues zu lernen.

Erasmus+ Praktikum in den Niederlanden
Lukas Frank, BA | Student | MA Wirtschafts-
beratung & Unternehmensführung

Im Zuge meines rund 4-monatigen 
Pflichtpraktikums während des Bachelor-
Studiums wohnte ich in einem Studentenheim 
inmitten der wunderschönen Altstadt 
Utrechts im Zentrum der Niederlande. Ich 
hatte die Gelegenheit mit anderen Kulturen 
und Nationen, beispielsweise USA, China, 
Indonesien, Indien und vielen europäischen 
Ländern, in Kontakt zu treten. Mein Horizont 
wurde dadurch enorm erweitert und ich habe 
gelernt, aufgeschlossener und lockerer zu sein. 
Im Ausland habe ich mir Fähigkeiten aneignen 
können, die dir in der Schule niemand 
beibringt. Während meines Praktikums habe 
ich ein integriertes Marketing-Konzept auf 
Basis einer selbstentworfenen Online-Umfrage 
erstellt. Auch zahlreichen Meetings durfte 
ich beiwohnen, um so einen Einblick in die 
Arbeitsweise großer Konzerne zu erhalten. 
Der Vorteil der Erasmus-Förderung ist der 
finanzielle Aspekt, welcher bei solch einem 
Aufenthalt auf keinen Fall unterschätzt werden 
sollte. Erasmus hilft jungen Menschen zu 
verstehen, was es heißt, ein Europäer zu sein. 
Wenn wir zu Hause bleiben, fühlen wir uns als 
Österreicher, Deutsche, Spanier oder Italiener. 
Im Ausland öffnen wir uns für andere Kulturen 
und lernen andere Sichtweisen kennen.
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Summer School in China
Andreas Mariacher, MSc | Absolvent
MA Wirtschaftsingenieur

China habe ich gewählt, weil es ein Land ist, das sich im 
Wandel befindet – vom exportorientierten “Made in China” 
zum globalen “Innovations-Powerhouse”. Man lernt viele 
Menschen und ihre gänzlich einzigartige Kultur, Lebensweise 
und ihre Essgewohnheiten kennen. Jeder Tag gleicht einem 
neuen Abenteuer. Die Chinesen habe ich persönlich als sehr 
neugierig und offen erlebt, weshalb es auch nicht schwer fällt, 
die Kommunikationsbarrieren und Kulturunterschiede zu 
überwinden. Man muss sich auf jeden Fall auf das Abenteuer 
China voll und ganz einlassen und lernt definitiv fürs Leben!

Karriere in den USA
Manuel Weiss, MSc | Absolvent
MA Mechatronik

Nach meinem erfolgreichen Master-Abschluss in Mech-
atronik war ich eineinhalb Jahre im Österreichischen Forsch-
ungsinstitut für Chemie und Technik (OFI) tätig. Im Sommer 
2013 wanderte ich nach Texas aus und wohnte ein Jahr in der 
Hauptstadt Austin. Heute arbeite ich als Mechatronics Test 
Engineer beim norwegischen Automobilzulieferer Kongs-
berg Automotive in Houston, Texas. Das Unternehmen pro-
duziert Pedale, Gangschalter, Drehknöpfe und andere 
Steuerelemente für PKWs, LKWs, Baumaschinen, Golfwagen, 
Schneemobile etc. In meiner Position als Mechatronics

Hello World,

Let's Go international

Test Engineer habe ich bereits für namhafte Kunden wie 
Volvo, Ford oder John Deere gearbeitet. Von Testmaschinen-
planung und -bau über Datensammlung und -auswertung 
bis hin zu Produkttests, Maschinenoptimierung und 
Projektmanagement – mein Arbeitsalltag ist vielfältig. Die 
breite Ausbildung in Mechanik, Elektrotechnik/Elektronik, 
Sensorik, Datenverarbeitung und Systemdesign brauche ich 
dabei fast täglich und dafür möchte ich mich auch nochmals 
herzlich beim gesamten Mechatronik-Lehrkörper der FHWN 
bedanken!
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„Nach rund 2,5 Jahren wechselte ich in die Spirituosen-Branche, wo ich heute als 
Brand Managerin tätig bin und Spirituosenmarken verschiedener Kategorien betreue.“

Sonja Fritsch, MA 
Absolventin Business Consultancy International

AlumniTalk
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Warum haben Sie sich für ein Studium an 
der FH Wiener Neustadt entschieden?
Auf den Studiengang aufmerksam wurde ich 
durch die Empfehlung einer Bekannten, die 
selbst Absolventin des Master-Programms 
ist. Überzeugt hat mich schlussendlich auch 
die Tatsache, dass das Studium komplett auf 
Englisch abgehalten wird. Wenn man eine 
Karriere in einem internationalen Umfeld 
anstrebt, ist das jedenfalls empfehlenswert.

Bitte erzählen Sie uns etwas über Ihren 
Einstieg ins Berufsleben. Konnten Sie 
Erlerntes direkt in die Praxis umsetzen?
Nach Abschluss des Studiums startete 
ich meine Karriere im Brand Management 
bei einem Konsumgüterhersteller im 
Kosmetikbereich. Da mein Aufgabengebiet 
sehr breit war und von Produktenwicklung bis 
zur Gestaltung von Kommunikationsmitteln, 
wie zum Beispiel TV-Spots, reichte, konnte 
ich Erlerntes aus verschiedensten Bereichen 
direkt anwenden. Nach rund 2,5 Jahren 
wechselte ich in die Spirituosen-Branche, wo 
ich heute als Brand Managerin tätig bin und 
Spirituosenmarken verschiedener Kategorien 
betreue.

Welche Lehrveranstaltung haben Sie 
rückwirkend erst so richtig schätzen 
gelernt?
Ganz besonders wertvoll für meine späteren 

Tätigkeiten waren Kurse zum Thema Data 
Analysis, wo wir lernten, wie man Marktdaten 
analysiert, aufbereitet und präsentiert sowie 
diverse Kurse zu den Themen Market Research 
und Media Planning. 
Das umfangreiche Wissen daraus konnte ich 
meist 1:1 in der Praxis anwenden, was mir den 
Einstieg ins Berufsleben ungemein erleichtert 
hat. 

Was wird Ihnen von der Studienzeit an der 
FH Wiener Neustadt immer in Erinnerung 
bleiben?
Ich werde mich bestimmt immer sehr gut an das 
unglaublich tolle Gefühl nach der bestandenen 
Master-Prüfung erinnern können. ;-)

Was würden Sie zukünftigen Studierenden 
mit auf den Weg geben? 
Ich würde allen Studierenden empfehlen, vor, 
während oder nach dem Studium so viele 
Praktika wie möglich zu absolvieren, um 
herauszufinden, was man wirklich machen 
möchte bzw. auch, um gegebenenfalls zu 
sehen, was einem eher nicht liegt. Zusätzlich 
kann ich nur wärmstens empfehlen, Chancen 
auf ein Auslandssemester bzw. ein “Summer 
School-Program” wahrzunehmen. Diese 
wertvollen Erfahrungen kann einem keiner 
mehr nehmen und erweitern zudem den 
persönlichen Horizont. 

Sonja Fritsch, MA, Absolventin des englischsprachigen Master-Studiengangs 
„Business Consultancy International“ und aufstrebende Brand Managerin, im 

Karriere-Interview mit M8ZIN.

Hochprozentig 

erfolgreich
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Zeichen: 2.353

Warum haben Sie sich für ein Studium an 
der FH Wiener Neustadt entschieden? Was 
hat Sie überzeugt?
In meinem letzten Schuljahr bin ich durch Zufall 
auf das Berufsbild „Logopädie” gestoßen und 
war so begeistert, dass ich mich sofort beworben 
habe. Die FHWN hatte für mich von Anfang an 
oberste Priorität – nicht nur weil ich in Wiener 
Neustadt wohne. Das Aufnahmeverfahren ist 
recht anspruchsvoll, was ich aber heute als 
Absolventin und top-ausgebildete Logopädin 
sehr schätze. Ich konnte mich bewähren und 
bekam einen Studienplatz. Der Großteil der 
Referenten kommt direkt aus der Praxis – 
dadurch unterscheidet sich meiner Meinung 
nach die FH Wiener Neustadt von anderen 
Fachhochschulen. Das wirkt sich natürlich 
auch bis zu einem gewissen Grad auf den 
Stundenplan aus, jedoch spürt man als 
Studierender ganz deutlich, dass es sich hierbei 
um qualitativ hochwertige und praxisnahe 
Inhalte handelt.

Bachelor – und dann? Ihr Studium an der FH 
Wiener Neustadt ebnete Ihnen den direkten 
Weg zum beruflichen Erfolg. Wie war Ihr 
Einstieg ins Berufsleben? 
Nach Abschluss meines Studiums war ich 
für einen Arzt in Wiener Neustadt tätig und 
begann so in einer Gemeinschaftspraxis zu 
therapieren. Das war eine einzigartige Chance 
und ich bin heute noch sehr dankbar, dass ich 
diese Möglichkeit bekommen habe. Mit der 
Zeit vergrößerte sich aber mein Wunsch nach 
mehr Selbstständigkeit und somit gründete 

ich im Oktober 2015 meine eigene Praxis 
„Logopädie Flammer”. Mittlerweile arbeite 
ich mit allen Altersgruppen, die orofaziale 
Dysfunktionen (Anm. d. Red.: Ungleichgewicht 
der am Sprechen und Schlucken beteiligten 
Muskelgruppen im Mund- und Gesichtsbereich) 
aufweisen – hauptsächlich aber mit Kindern 
und Jugendlichen. Schon während der 
Studienzeit war dieser Aspekt der Logopädie 
ganz besonders interessant für mich.
Außerdem legten die praxisnahen und 
lebendigen Vorlesungen den Grundstein 
für meinen beruflichen Erfolg. Das und die 
wertvollen Kontakte, die ich bereits während 
des Studiums knüpfen konnte, schätze ich 
heute sehr.

Was wird Ihnen von der Studienzeit an der 
FH Wiener Neustadt immer in Erinnerung 
bleiben?
An der FHWN ist man keine Nummer, man 
wird als Mensch wahrgenommen und auch 
so behandelt. Die MitarbeiterInnen im 
Fachbereich kennen jede Studentin wie auch 
jeden Studenten – auch der Zusammenhalt 
im Studiengang unter den Studierenden ist 
groß. Ich kann somit allen neuen Studierenden 
mit auf den Weg geben, dass sie sich auf das 
Abenteuer „Studium“ voll und ganz einlassen 
sollten. Während der Ausbildung verbringt man 
so viele Stunden zusammen, da lohnt es sich 
auf jeden Fall, Freunde zu finden, mit denen 
man den Weg gemeinsam gehen kann. 

Die Logopädie-Absolventin Stephanie Flammer, BSc im M8ZIN-Interview über 
ihren Erfolgsweg vom Studium bis in die Selbstständigkeit.

Meisterin der 

Sprechkunst
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„Mit der Zeit vergrößerte sich mein Wunsch nach mehr Selbstständigkeit und 
somit gründete ich im Oktober 2015 meine eigene Praxis „Logopädie Flammer“.

Stephanie Flammer, BSc
Absolventin Logopädie

AlumniTalk
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Top Information

Die FHWN bietet Interessenten, aktiv Studierenden, aber 
auch Bachelor-Absolventen zahlreiche Möglichkeiten 
zur optimalen Studien- & Berufsorientierung. 
Beginnen wir bei den Exkursionen, die Schulklassen 
der Oberstufe angeboten werden. Von Vorträgen 
über 41 Workshops bis hin zur Campus-Tour – alles 
inbegriffen. Das ist die Gelegenheit, um Campusluft zu 
schnuppern und verschafft zudem einen guten Einblick 
in das umfangreiche Studienangebot der FHWN. Eine 
weitere Orientierungsmöglichkeit bietet „Studieren 
probieren”. Wie der Name schon sagt, werden im 
Rahmen dieser Veranstaltung die Hörsaal-Türen 
geöffnet und Interessenten zur Teilnahme eingeladen 
– einfach reinsetzen, zuhören & gerne auch Fragen 
stellen. Ein absolutes Highlight unter den Infoevents ist 
der Tag der offenen Tür. Von der persönlichen Studien- 
und Karriereberatung über spannende Praxisprojekt-
Vorführungen bis hin zu laufenden Laborbesichtigungen 
– der Tag der offenen Tür an der FHWN lässt keine Fragen 
rund ums Bachelor- oder Master-Studium offen. Während 
des Studienjahres werden zahlreiche Open Lectures 
angeboten. Oftmals sind es Gastlektoren aus der Praxis, 
die für Open Lectures an die FHWN eingeladen werden 
& spannende Einblicke in ihr Tätigkeitsfeld geben. Nach 
dem Studium ist vor dem Studium – noch unsicher, wie 
es nach dem Bachelor weitergeht? Die Master Info-
Abende informieren über das umfangreiche Master-
Studienangebot der FHWN. Last but not least – die 
Jobmesse der FHWN. Sie hat sich über die letzten 20 
Jahre zu einer erfolgreichen Plattform für Job & Karriere 
entwickelt. Neue Kontakte knüpfen, netzwerken & die 
persönliche Karriere vorantreiben, das erwartet die 
Besucher bei der Jobmesse Mission: SUCCESS.
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06:30 07:15

08:00

09:05

12:15

#coffeeoclock #brainfood

#pyjamastyle

#studentlife

#snoozealarm

#fromzerotohero

#pausenfüller

12:30

Private Einblicke in den ganz 
normalen Studienalltag von un-
serer Barbara – 20 Jahre jung, 
vorbildliche Studentin im Bachelor-
Studiengang „Wirtschaftsberatung“, 
absoluter Teamplayer, erprobte 
Motivationskünstlerin, leidenschaft-
liche Hobby-Bäckerin, Netflix-
Junkie, außerordentlich große 
Katzenliebhaberin, motivierte Fit-
nessstudio-Besucherin und last but 
not least engagierter FHWN-Brand 
Ambassador. 
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#netflixislife#misssporty

#aufzugselfie #nomnomnom

#studyhard

17:30

#avocadolove

17:00

20:3020:15

18:30 19:15

#readytorock

10:30 #ontheroad

11:00
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Top Ausgleich

We love to entertain you – wer viel lernt, sollte Körper 
und Geist unbedingt in Balance halten. Was eignet sich 
da besser als Sport? Mit den FH-Activities bietet die 
FHWN den idealen Ausgleich zum Studienalltag. Das 
vielfältige Sportangebot wird laufend an die Wünsche 
und Anforderungen der Studierenden angepasst und 
reicht von Klettern über Schwimmtraining bis hin 
zu Basketball. Ob sportbegeistert oder nicht, beim 
legendären Campusfest der FHWN ist für jeden etwas 
dabei. So wird das neue Studienjahr jedes Jahr aufs Neue 
schwungvoll eingeläutet und gebührend begrüßt. 2015 
stand z. B. ganz unter dem sommerlichen Motto “Aloha 
- eat! drink! surf! hang loose!”, wo ein Surfsimulator die 
Mengen begeisterte. 

Das Campusfest 2016 war eine Reise in die funky 80ies. 
Das Discofieber hatte die gesamte FHWN angesteckt. 
Die Studierenden tanzten zu Klassikern aus den 80ern 
und dem Sound von DJ Ferino. Die große Aula wurde 
zur Cocktailbar und Tanzfläche umfunktioniert, auf der 
Studierende in Neonfarben, mit Schulterpolstern und 
Leggins die Stimmung anheizten. Auch bei der Funky 
Dance-Challenge konnten sie zeigen, was in ihnen steckt. 
Ein weiteres Highlight war die 80ies-Selfie-Station, 
wo Fotos mit schrillen Requisiten gemacht und so die 
besten Momente des Abends eingefangen wurden. 
Diese und viele weitere Freizeitaktivitäten versüßen den 
FH-Alltag, sind ideal zum Socializing und stellen einen 
optimalen Ausgleich zum Studium dar. 
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